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Kinderarbeit verstößt gegen die UN-Kinderrechtskonvention. Ge-
mäß Artikel 32 dürfen Kinder nicht zu Arbeiten herangezogen 
werden, die Gefahren mit sich bringen, die Erziehung des Kindes 
behindern oder die Gesundheit des Kindes oder seine körperli-
che, geistige, seelische, sittliche oder soziale Entwicklung schädi-
gen könnten. 
 
Jede Form der ausbeuterischen Kinderarbeit ist zu bekämpfen. 
Nach Angaben der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) 
sterben jedes Jahr etwa 22.000 Kinder und Jugendliche bei Ar-
beitsunfällen. Rund 168 Millionen Kinder arbeiten regelmäßig 
mehrere Stunden am Tag. Mehr als die Hälfte von ihnen ist dabei 
den schlimmsten Formen der Kinderarbeit ausgesetzt. Sie arbei-
ten an gefährlichen Orten wie Steinbrüchen oder kommerziellen 
Plantagen, sie leisten Nachtarbeit, haben viel zu lange Arbeitszei-
ten oder werden als Sklaven gehalten. Sie befinden sich in einem 
Teufelskreis, denn viele der arbeitenden Kinder haben keine 
Möglichkeit, die Schule zu besuchen und erhalten deshalb nicht 
die nötige Bildung, um später einen angemessenen Beruf mit aus-
reichendem Gehalt ergreifen zu können. 
 
Die Kinderkommission begrüßt den Einsatz der zahlreichen 
Nichtregierungsorganisationen, die sich weltweit gegen ausbeute-
rische Arbeit von Kindern engagieren. Den Kindern und ihren 
Familien müssen Wege aus der Abhängigkeit von der Kinderar-
beit geboten werden. Dies kann nur der Besuch einer Schule oder 
eine berufliche Ausbildung sein. Nicht nur Staat, Wirtschaft und 
Organisationen sind gefordert, jeder einzelne kann mit ein wenig 
Umsicht etwas gegen die Ausbeutung von Kindern tun. 
 
Die Vorsitzende der Kinderkommission, Beate Walter-Rosenhei-
mer: „Kinder auszubeuten ist ein Verbrechen. Sie sind oft ihr Le-
ben lang davon gezeichnet, dass ihnen eine unbeschwerte Kind-
heit vorenthalten wurde. Das darf nicht sein. Kinderrechte müs-
sen weltweit gelten. Auch wir Verbraucher in den reichen In-
dustrienationen können etwas gegen die Ausbeutung durch Kin-
derarbeit tun. Noch immer landen Produkte aus ausbeuterischer 
Kinderarbeit in unserem Einkaufswagen. Das reicht von Kleidung 
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über Schokolade bis hin zur täglichen Tasse Kaffee. Als Verbrau-
cher können wir hier wachsam sein und auf Produkte mit Kenn-
zeichen setzen, die ausbeuterische Kinderarbeit ausschließen. 
Für uns sind es oft nur ein paar Cent – für die Kinder ist es ein 
Stück Freiheit.“ 


